
 
KAPITEL 7 

 
Der Weg hinauf zum Laubhüttenfest 

 
Joh 7:1   
Und nach diesen wandelte 

d
 Jesus 

in 
d
 Galiläa, denn er wollte nicht in 

Judäa wandeln, da die Juden ihn 
umzubringen suchten. 

Mt 15.29; 
21.38; 
Mk 9.30; 

^ meta. tau/ta periepa,tei o ̀ivhsou/j 
evn th/ galilai,a ouv ga.r h;qelen evn 
th/ ivoudai,a peripatei/n o[ti 
evzh,toun auvto.n oì ivoudai/oi 
avpoktei/nai 
| *ac

BC - kai.  
 

Joh 7:2   
Es war aber das Fest der Juden 
nahe, das Laubhüttenfest. 

Joh 5.1; 
Esr 3.4 

h=n de. evggu.j h` e`orth. tw/n 
ivoudai,wn h` skhnophgi,a 

 
Joh 7:3   
Daher sagten seine 

d
 Brüder zu 

ihm:  
Geh hinüber von hier und geh fort 
h
nach 

d
 Judäa, auf dass auch 

deine 
d
 Lernenden deine 

d
 

Werke, welche du tust, schauen! 

1Mo 37.5-11; 
Mt 12.46,47; 
Mk 6.3; 
Joh 3.22; 
Mt 11.2 

ei=pon ou=n oì avdelfoi. auvtou/ pro.j 
auvto,n meta,bhqi evnteu/qen kai. 
u[page eivj th.n ivoudai,an i[na kai. 
oì maqhtai, sou ^qewrou/sin ^^ ta. 
e;rga a] poiei/j 
| *NA27 - qewrh,sousin 
| **NA27 - sou/ 

 
Joh 7:4   
Denn nicht einer tut etwas im 
Verborgenen und sucht dabei 
selbst in Öffentlichkeit zu sein. 
Wenn du diese tust, so offenbare 
dich dem Kosmos! 

Joh 7.10; 
14.22; 
Joh 11.54 

ouvdei.j ga,r ^ti evn kruptw/ poiw/n 
zhtei/ auvto.j evn parrhsi,a^ ei=nai 
eiv tau/ta poiei/j fane,rwson 
seauto.n tw/ ko,smw 
| *NA27 - ti evn kruptw/| poiei/ kai. 
zhtei/ auvto.j evn parrhsi,a|^ 

 
Joh 7:5   
Denn auch seine 

d
 Brüder glaub-

ten nicht 
h
an ihn. 

Joh 1.11-13; 
Mi 7.5,6 

ouvde. ga.r oì avdelfoi. auvtou/ 
evpi,steuon eivj auvto,n  

 
 

Galiläa - galilai,a (galilaia) - s. bei Joh 2.1 (KK). 

 
die Juden suchten, ihn umzubringen: 

Joh 1.19 – Mit "Juden" meint Johannes die Obersten der Juden, vor allem die 
Pharisäer. 

Joh 5.18 – Weil Jesus am Sabbat heilte und Gott Seinen Vater nannte, sollte 
Er umgebracht werden. 

Joh 8.37,40 – Weil Jesus den Juden die Wahrheit sagte, und ihnen die 
Kindschaft Abrahams absprach, wollten sie Ihn umbringen. 

Joh 11.44,53, 
54 

– Weil Jesus Wunder wirkte, sollte Er nach der Auferweckung des 
Lazarus umgebracht werden. 

Joh 18.37,40 – Weil Jesus Seine Regentschaft bezeugte, wollte das Volk ihn 
umbringen lassen. 



 
Laubhüttenfest - skhnophgi,a (skäno-pägia) 1x - w. das Aufrichten oder Aufbauen 

eines Zeltes; hebr. tAKSuh; gx; [ChaG HaSuKOT] w. Fest der Hütten - Eines der drei 

großen jüdischen Feste. Es dauerte 7 Tage, beginnend am 15 Tischri (Anfang 
Oktober) 3Mo 23.34-43; 5Mo 16.13-16. Es wurden "Laubhütten" auf Dächern oder in 
Höfen errichtet, und es wurde bei fröhlichen Mahlzeiten gefeiert. Es war eine 
Erinnerung an die Wüstenwanderung und gleichzeitig der Dank für die Ernte. 
Zitat aus: http://www.christen-und-juden.de/html/sukkot.htm: "Nach den sieben Festtagen ist der 
achte Tag wieder ein Ruhetag (wie bereits in 3. Mose 23 erwähnt) und bildet den Abschluss des 
Festes. An diesem achten Feiertag wurde jedoch im Gegensatz zu den 70 Stieren für die ganze 
Menschheit nur ein einziger Stier für das Volk Israel geopfert, um die Besonderheit dieses 
Volkes zu betonen." 

 

5Mo 16.16 – Es gab drei jährliche Hauptfeste der Juden. 
S. dazu a. die Grafik bei Joh 2.13 (KK). 

 
seine Brüder: 

Mt 13.55 – "Ist dieser nicht der Sohn des Bauhandwerkers? Heißt nicht seine 
d 

Mutter Maria, und seine 
d 

Brüder Jakobus und Joseph und Simon 
und Judas?" 

Hier u. 
Ps 69.9 

– Seine Brüder glaubten nicht. Dem Christus-Darsteller David 

erging es ebenso. 

Apg 1.14; 
Gal 1.19 

– Das änderte sich für die Brüder nach der Auferstehung Jesu. 

 
Lernender - maqhth,j (mathätäs) - s. bei Joh 1.35-37 (KK). 

 
Werk / Gewirktes - e;rgon (ergon) - s. bei Joh 3.19-21 (KK). 

 

Joh 2.11,23 – Johannes nennt in seinem Ev. die "Werke" Jesu 18 Mal "Zeichen". 
In Joh 2.11 nennt er das Folgende den "… Anfang der Zeichen" 
um "… seine Herrlichkeit zu offenbaren". 

 
im Verborgenen: 

Lk 8.16; 11.33 – Die Verkündigung des Wortes geschieht nicht im Verborgenen. 

Joh 18.20 – "Jesus antwortete ihm (Hannas): Ich habe in aller Redefreiheit in 
dem Kosmos gesprochen. Ich habe allezeit in der Synagoge und in 
der Weihestätte gelehrt, wo alle 

d 
Juden zusammen kommen, und 

im Verborgenen sprach ich nicht eines." 

Mt 6.4,6,18; 
Joh 7.10 

– Handlungen des Glaubens sind hingegen keine öffentlichen 
"Schauobjekte"  

Hier V. 4 – Genau das aber war das Ansinnen der Brüder Jesus für Ihn. 

Joh 7.14 – Jesus ging aber nicht wegen "Schauwundern" nach Jerusalem auf 
das Laubhüttenfest, sondern um zu lehren. 

 

Kosmos / Schmuck - ko,smoj (kosmos) - s. bei Joh 1.9,10 (KK). 

 
 

 

http://www.christen-und-juden.de/html/sukkot.htm


Joh 7:6   
Daher sagt 

d
 Jesus zu ihnen: 

Meine 
d
 Frist ist noch nicht da; 

d
 

eure 
d
 Frist aber ist allezeit bereit. 

Joh 2.4 

le,gei ^auvtoi/j ivhsou/j o ̀ kairo.j o` 
evmo.j ^^ouv pa,restin o ̀de. kairo.j o ̀
ùme,teroj pa,ntote, evstin e[toimoj 
| *

 ac
BR - ou=n auvtoi/j o`  

| **
 ac

BR - ou;pw 

 
Joh 7:7   
Der Kosmos vermag euch nicht 
zu hassen. Mich aber hasst er, 

weil ich ihn betreffend bezeuge, 
dass seine 

d
 Werke böse sind. 

Lk 6.26; 
1Joh 3.13; 4.5 
Spr 8.36 

o ̀ko,smoj ouv du,natai misei/n ùma/j 
evme. de. misei/ o[ti ^marturw/^ o[ti 
ta. e;rga auvtou/ ponhra, evstin 
| *

 ac
BR - evgw. marturw/ peri. auvtou/  

 
Joh 7:8   
Steigt ihr hinauf 

h
zu dem Fest! Ich 

steige (**noch) nicht 
h
zu diesem 

Fest hinauf, da meine 
d
 Frist 

noch nicht vervollständigt 

worden ist. 

Pred 3.1ff; 
A1.7; 
Mk 1.15; 
Joh 7.6 

ùmei/j avna,bhte eivj th.n e`orth.n 
^tau,thn evgw. ^^ouvk avnabai,nw eivj 
th.n eòrth.n tau,thn o[ti ^evmo.j 
kairo.j^ ou;pw peplh,rwtai 
| *fehlt in 

 ac
B  | **byz BR - ou;pw 

| *NA27 - o ̀evmo.j kairo.j^ 
 

Joh 7:9   
Dies

pl
 aber sagend, blieb er selbst 

in 
d
 Galiläa. 

 

tau/ta ^eivpw.n auvto.j^ e;meinen evn 
th/ galilai,a 
| *BR - de. eivpw.n auvtoi/j 

 
Joh 7:10   
Als aber seine 

d
 Brüder 

h
zum Fest 

hinaufstiegen, dann stieg auch er 
hinauf, nicht offenbar, sondern wie 
im Verborgenen. 

Ps 26.8; 
Am 5.13; 
Joh 7.2,4,14 

w`j de. avne,bhsan oì avdelfoi. auvtou/ 
eivj th.n eòrth,n to,te kai. auvto.j 
avne,bh ouv fanerw/j avllV ^ evn 
kruptw/ 
| *BR -  ẁj 

 
 
Kosmos / Schmuck - ko,smoj (kosmos) - s. bei Joh 1.9,10 (KK). 

 
Der Kosmos vermag euch nicht zu hassen: 

Hier Vers 7 – Wer dem Kosmos konform lebt, wird nicht gehasst. 

Joh 15.18,19; 
17.14,16,18 

– Die Auserwählten, bei denen offenbar ist, dass sie nicht aus 
diesem Kosmos sind, werden vom Kosmos gehasst. 

 

Werk / Gewirktes - e;rgon (ergon) - s. bei Joh 3.19-21 (KK). 

 
nicht hinaufsteigen - ouvk avnabai,nw (ouk anabainŏ) - hier ind. pr. a. kann heißen: 

"ich steige überhaupt nicht hinauf" oder "ich steige jetzt nicht hinauf". Die Hs byz BR 

schreiben (ou;pw)  "noch nicht". (S.a. unten 1Kor 2.15; Joh 7.14). 

 
Frist - kairo,j (kairos) - Frist oder Zeit (Zeitpunkt) eines bestimmten Geschehens im 

Gegensatz zu cro,noj (chronos), dem Zeitlauf; zu den verschiedenen Fristen s. bei 

Gal 6.9 (KK); 1Thes 5.1 (KK); 1Tim 2.6 (KK). 
 
Zit. BGAN 982 zu Frist: "Ein längerer : Röm 3.26: oder kürzerer Zeitabschnitt : 2Tim 3.1:, der für 
ein bestimmtes Geschehen vorgesehen ist, wobei nur im Falle eines sehr kurzen 

Zeitabschnittes auch von einem Zeitpunkt gesprochen werden kann. Im Gegensatz zu kairo,j 



[KAeRO´S] Frist, Gelegenheit wird das Wort cro,noj [ChRO´NOS] Zeit mehr für den Begriff 

eines unbestimmten Zeitraumes benützt, der, wie aus Apg 3.20,21 hervorgeht, auch mehrere 

Fristen beinhalten kann. Mit kairo,j [KAeRO´S] Frist wird die Gelegenheit betont, die zeitlich 

für ein bestimmtes Geschehen gegeben ist. Zur gleichen Wortfamilie gehört das pro,skairoj 
[PRO´SKAeROS] befristet,-er,-es (wörtlich: zufristig), durch das in 2Kor 4.18 der Gegensatz 
zu äonisch herausgestellt wird. Das Wort äonisch ist damit als unbefristet, d.h. als Zeitraum 
ausgewiesen, in dem keine Beschränkung für Gelegenheiten vorliegt. Im Sinne von "unbefristet" 

wird das hellenische aivw,nioj [AeOo´NIOS] äonisch auch in Phim 15 benützt." 

 
Meine Frist / Meine Stunde / noch nicht da / noch nicht vervollständigt: 

Joh 2.11 – Im engeren Zusammenhang hat "Seine Stunde" mit der Offen-
barung Seiner Herrlichkeit zu tun, die mit dem ersten Wunder 
anfing. 

Joh 7.8,30; 
8.20; 12.23,27; 
13.1; 16.32; 
17.1; 19.26 

– Im gesamt-heilsgeschichtlichen Sinn bezieht Er sich offensichtlich 
auf Golgatha und die Auferstehung. 

Hier V. 6,8; 
Joh 13.1 

– Heilsgeschichtlich denkend war Seine Frist mit dem Passah 
verbunden, auch deshalb konnte das Laubhüttenfest nicht der 
rechte Zeitpunkt dafür sein. 

1Kor 2.15 – Den scheinbaren Widerspruch zwischen den Versen 8 u. 10 in 
diesem Zusammenhang könnte man auch mit dem Pauluswort 
erklären. 

 
Seine Stunde - s. die Aufstellung bei Joh 12.23 (KK). 

 
Galiläa - galilai,a (galilaia) - s. bei Joh 2.1 (KK). 

 
 

 
Jesus redet auf dem Fest 

 
Joh 7:11   
Die Juden nun suchten ihn 

i
auf 

dem Fest und sagten:  
Wo ist jener? 

 

oì ou=n ivoudai/oi evzh,toun auvto.n evn 
th/ eòrth/ kai. e;legon pou/ evstin 
evkei/noj 

 
Joh 7:12   
Und es war ihn betreffend viel 
Murren in den Volksmengen. Die 

einen sagten:  
Er ist gut. Andere sagten:  
Nein, sondern er führt die Volks-
menge irre. 

Joh 9.16; 
Lk 12.51; 
18.19 
Joh 7.47; 
10.19-21 

kai. goggusmo.j polu.j h=n peri. 
auvtou/ evn ^tw/ o;clw^ oi` me.n 
e;legon o[ti avgaqo,j evstin a;lloi ^ 
e;legon ou; avlla. plana/ to.n o;clon 

| *BR - toi/j o;cloij^ | *BR - de.  

 
Joh 7:13   
Allerdings sprach ihn betreffend 
niemand in aller Redefreiheit 
wegen der Furcht vor den Ju-
den. 

Joh 19.38;  
20.19; 
Spr 29.25 

ouvdei.j me,ntoi parrhsi,a peri. 
auvtou/ evla,lei dia. to.n fo,bon tw/n 
ivoudai,wn 

 



Joh 7:14   
Als aber schon die Mitte des 
Festes war, stieg Jesus hinauf 
h
in die Weihestätte und lehrte. 

Joh 8.2; 
 

h;dh de. th/j eòrth/j mesou,shj avne,bh 
ivhsou/j eivj to. i`ero.n kai. 
evdi,dasken  

 
 
Die Juden nun suchten ihn: 

Joh 11.56,7 – Zum späteren Passahfest, während dem er nach Ephraim ging, 
erwarteten sie Ihn auch. Die Hohenpriester hatten angewiesen, 
dass er festgenommen werde.  

Joh 7.6,8 – Seine Frist war aber noch nicht da. 

 
Er ist gut / Er führt irre / man hatte Furcht vor den Juden: 

Joh 6.14 – Etliche glaubten aufgrund Seiner Zeichen, dass er "der Prophet" 
war. 

Mt 27.63 – Andere nannten Ihn einen Irreführenden. 

Joh 9.16 – Die Juden waren in ihrer Meinung bezüglich Jesus gespalten. 

Joh 12.42; 
9.22 

– "Dennoch glaubten aber auch von den Oberen viele 
h
an ihn; 

jedoch wegen der Pharisäer bekannten sie ihn nicht, auf dass sie 
nicht von der Synagoge ausgeschlossen würden." 

 
alle Redefreiheit - parrhsi,a (parräsia) - Wörtlich: alle-Rede[freiheit]), Subst. fem. 

(WENT). Mk 8.32 

Die Freimütigkeit, Rückhaltlosigkeit, Offenheit im Reden (Sch). 
I.) d. Offenheit 1) d. Freiheit zu reden / sprechen, Unreserviertheit in der Rede; 
offenes / ehrliches / frei heraus Reden, ohne lange Umschweife oder Ver-
schleierungsversuche. 
2) die Öffentlichkeit; öffentlich; Joh 7.4. 
II.) d. Freimütigkeit 1) freimütige, und furchtlose Zuversicht, Courage, froher Mut, 
sicheres / unerschrockenes Auftreten (im Hinblick auf höhergestellte Personen oder 
Gott) (ST). 
 
Mitte des Festes: 

Jesu Auftritt zum Laubhüttenfest erfolgt in zwei Teilen:  
Verse 14-38 in der Mitte des Festes. / Verse 37-52 am letzten Tag des Festes. 
Prophetisch könnte das für das Kommen des Christus um Mitternacht und Sein 
Kommen am Ende des „Schlachtfestes“ - der Ernte - in Macht und Herrlichkeit – zum 
Gericht stehen. 
 
Jesus stieg hinauf 

h
in die Weihestätte und lehrte: 

Lk 19.47; 
Joh 18.20 

– Während Seines Aufenthaltes in Jerusalem war Jesus "…täglich 
in der Weihestätte lehrend". 

Mt 7.29 – "… er war sie lehrend wie einer, der Autorität hat, und nicht wie 
ihre 

d
 Schriftgelehrten." 

 
Weihestätte - ìero,n (hieron) - s. bei Joh 2.15 (KK). 

 
 

 



Joh 7:15   
Da staunten die Juden und sag-

ten:  
Wie nimmt dieser die Schriften 
wahr, da er nicht gelernt hat? 

Mt 7.28,29; 
13.54,55; 
22.33; 
Am 7.1,15 

evqau,mazon ou=n oì ivoudai/oi 
le,gontej pw/j ou-toj gra,mmata 
oi=den mh. memaqhkw,j 

 
Joh 7:16   
Da antwortete ihnen Jesus und 
sagte:  
Meine 

d
 Lehre ist nicht mein, 

sondern dessen, der mich sandte. 

Joh 3.31,34; 
12.44; 14.24 

avpekri,qh ou=n auvtoi/j ivhsou/j kai. 
ei=pen h` evmh. didach. ouvk e;stin evmh. 
avlla. tou/ pe,myanto,j me 

 
Joh 7:17   
Wenn jemand seinen Willen tun 
will, so wird er betreffs der Lehre 
wissen, ob sie aus 

d
 Gott ist 

oder ob ich von mir selbst 
spreche. 

4Mo 16.28; 
Joh 6.38,40; 
8.28 

eva,n tij qe,lh to. qe,lhma auvtou/ 
poiei/n gnw,setai peri. th/j didach/j 
po,teron evk ^ qeou/ evstin h' evgw. 
avpV evmautou/ lalw/ 
| *BR - tou/ 

 
Joh 7:18   
Der, der von sich selbst spricht, 
sucht die eigene 

d
 Herrlichkeit. 

Der aber, der die Herrlichkeit 
dessen sucht, der ihn sandte, 
dieser ist wahr, und Ungerechtig-
keit ist nicht in ihm. 

Joh 8.14; 
Ps 92.16; 
1Kor 10.31-
33; 
1Thes 2.6 

o ̀ avfV e`autou/ lalw/n th.n do,xan 
th.n ivdi,an zhtei/ ^kai. o`^ zhtw/n 
th.n do,xan tou/ pe,myantoj auvto.n 
ou-toj avlhqh,j evstin kai. avdiki,a evn 
auvtw/ ouvk e;stin 
| *BR - o ̀de.̂  

 
 
Er hat nicht gelernt: 

Lk 2.47 – Schon als 12-jähriger Knabe hatte Jesus die Lehrer in der 
Weihestätte aufgrund Seiner Antworten zum Staunen gebracht. 

Lk 4.22; 
Mk 6.2,3 

– Als er später in Galiläa lehrte staunte die Synagoge in Nazareth 
über Ihn, weil er doch nur der Sohn eines "Bauhandwerkers" war. 

Apg 4.13 – Auch die Lernenden Jesu wurden als "Ungelehrte und Laien" 
(avgra,mmatoi, kai. ivdiw/tai (agrammatoi kai idiŏtai) bezeichnet. 

1Joh 2.27 – Der Geist belehrt alle, die mittels ihm gesalbt wurden. Dazu 
braucht man kein Theologiestudium! 

Joh 16.13-15; 
1Thes 4.9; 
Mt 10.20 

– Der Weg der Belehrung führt vom Vater über den Sohn und den 
Geist zu den Erwählten, die dann "Gottgelehrte" sind. 

Joh 6.45; 
Jes 54.13 

– Auf diesen Umstand wurde schon im AT hingewiesen, und Jesus 
hat das zitiert. 

 
Meine 

d
 Lehre ist nicht mein: 

Hier u. 
Joh 8.28; 
14.10; 12.49,50 

– Aufgrund der Wesenseinheit von Vater und Sohn konnte Jesus 
sagen: "… wie der Vater mich lehrte, dies spreche ich";  
oder: "… Der Vater aber, der in mir bleibt, tut seine 

d 
Werke"; 

oder: "… der mich sandte, er hat mir ein Innenziel-Gebot gegeben, 
in Bezug auf das, was ich sagen, und was ich sprechen soll". 

 



Wenn jemand seinen Willen tun will: 

Joh 6.29,40 – Der Wille des Vaters ist, an den Sohn zu glauben. 

Joh 5.46; 
1Petr 1.11 

– Dazu gehört auch, den Propheten zu glauben, in denen der Geist 
des Christus wirkte. 

Eph 1.13 – Wer so glauben kann, ist mit dem Geist versiegelt. 

 
wissen, ob die Lehre aus Gott ist: 

Joh 8.47 – "Der, der aus 
d 
Gott ist, hört die Reden 

d 
Gottes." 

Joh 17.14,16, 
18 

– Alle, die aus Gott sind, sind nicht aus diesem Kosmos. Sie wurden 
aber ebenso wie der Gottessohn in den Kosmos hineingesandt. 

Eph 3.10; 
1Kor 4.9 

– Ihre Anwesenheit im Kosmos dient der Belehrung der Engel. 

 
Herrlichkeit - do,xa (doxa) - der Schein, die Meinung, der Ruf, der Ruhm, die Ehre, 

die Herrlichkeit (Sch); s. bei Joh 1.14 (KK). 
 
Der, der von sich selbst spricht, sucht die eigene 

d
 Herrlichkeit: 

Joh 5.41,44; 
vgl. 8.50,54 

– "Ich nehme nicht Herrlichkeitsglanz seitens der Menschen, … Wie 
vermögt ihr zu glauben, die ihr Herrlichkeitsglanz von einander 
nehmt und die Herrlichkeit, die seitens des alleinigen Gottes ist, 
nicht sucht? " 

 
Ungerechtigkeit ist nicht in ihm. 

Joh 18.38; 
vgl. 19.4,6 

– Selbst Pilatus musste sagen: "Ich finde nicht einen Beschuldi-
gungsgrund an ihm." 

 
 

 
Joh 7:19   
Hat nicht Mose euch das Gesetz 
gegeben? Und nicht einer 

as
von 

euch tut das Gesetz. Was sucht 
ihr mich umzubringen? 

5Mo 33.4; 
Apg 7.38; 
Gal 3.19; 
Mt 23.2-4 

ouv mwu?sh/j de,dwken ùmi/n to.n 
no,mon kai. ouvdei.j evx ùmw/n poiei/ 
to.n no,mon ti, me zhtei/te 
avpoktei/nai  

 

 
Joh 7:20   
Die Volksmenge antwortete:  
Du hast einen Dämon. Wer sucht 
dich umzubringen? 

Joh 8.48,52; 
10.20; 
Apg 26.24 

avpekri,qh o ̀o;cloj daimo,nion e;ceij 
ti,j se zhtei/ avpoktei/nai  

 
Joh 7:21   
Jesus antwortete und sagte zu 
ihnen:  E i n  Werk tat ich, und ihr 

alle staunt. 

Joh 5.9-11, 
16, 17; 
Lk 9.43 

avpekri,qh ivhsou/j kai. ei=pen auvtoi/j 
e]n e;rgon evpoi,hsa kai. pa,ntej 
qauma,zete  

 
Joh 7:22   
Mose gab euch die Beschnei-
dung, nicht dass sie 

as
von 

d
 Mose 

ist, sondern 
as

von den Vätern, und 

1Mo 21.4; 
Mt 12.5 

^o ̀ mwu?sh/j de,dwken ùmi/n th.n 
peritomh,n ouvc o[ti evk tou/ mwse,wj 
evsti.n avllV ^^o[ti evk tw/n pate,rwn 
kai. evn sabba,tw perite,mnete 



i
am Sabbat beschneidet ihr einen 

Menschen. 

a;nqrwpon 
| *

 ac
BR - dia. tou/to | **fehlt in BR 

 
Joh 7:23   
Wenn ein Mensch 

i
am Sabbat die 

Beschneidung empfängt, auf 

dass das Gesetz Moses nicht 
aufgelöst würde, mir zürnt ihr, weil 
ich einen ganzen Menschen 

i
am 

Sabbat gesund machte? 

Joh 5.9,16; 
2Kor 3.6 

eiv peritomh.n lamba,nei a;nqrwpoj 
evn sabba,tw i[na mh. luqh/ o ̀no,moj 
^o ̀mwu?se,wj evmoi. cola/te o[ti o[lon 
a;nqrwpon ùgih/ evpoi,hsa evn 
sabba,tw 
| *fehlt in BR  

 
Joh 7:24   
Richtet nicht gemäß äußerer 
Erscheinung, sondern richtet das 
gerechte Gericht. 

5Mo 1.16,17; 
1Sam 16.7; 
Jes 11.3,4; 
Spr 24.23 

mh. kri,nete katV o;yin avlla. th.n 
dikai,an kri,sin ^kri,nate 
| *B - kri,nete  

 
 
Mose hat Gesetz gegeben: 

Joh 1.17 – "… da das Gesetz durch Mose gegeben wurde, die Gnade und die 
Wahrheit aber wurden durch Jesus Christus." 

 
nicht einer von euch tut das Gesetz: 

Joh 5.45-47; 
Röm 2.17-23 

– Die Treue zum Gesetz Moses hat unmittelbar mit der Treue (dem 
Glauben) in Verbindung mit Jesus zu tun. 

Jak 2.10; 
2Mo 20.13 

– Wenn ein Punkt des Gesetzes übertreten wurde, war man des 
ganzen Gesetzes schuldig. Z.B. "Du sollst nicht töten." 

 
Wer sucht dich umzubringen? 

Mt 12.14; 27.1; 
Mk 3.6; 15.1 

– Die Oberen des Volkes wollten Jesus umbringen. 
"Die Pharisäer aber gingen hinaus und nahmen einen Bera-
tungsbeschluss gegen ihn an, wie sie ihn umbringen könnten." 

Joh 5.18 – Der Grund? 
"Deshalb suchten die Juden viel mehr, ihn umzubringen, da er 
nicht allein den Sabbat auflöste, sondern auch 

d 
Gott seinen 

eigenen Vater nannte, sich selbst 
d 

Gott gleich machend." 

 
Werk / Gewirktes - e;rgon (ergon) - s. bei Joh 3.19-21 (KK). 

 
Anmerkung: Zwischen den Versen 21 und 22 steht in manchen Handschriften der Ausdruck 

"dia. tou/to" (deshalb / deswegen). Die Übersetzer ziehen das Wort entweder ans Ende von 21 

oder an den Anfang von 22. Da es im unkorrigierten a und in B fehlt, bin ich diesen gefolgt. 

 
Beschneidung - peritomh, (peritomä) 36x davon allein 31x bei Paulus - Symbol für 

Trennung und Reinheit. 
 

1Mo 17.10-14 – Die Beschneidung war das zweite Zeichen des Bundes, den Gott 



mit Abraham schloss.  
(Das erste war die Änderung des Namens 1Mo 17.5 von Vater der Höhe in 
Vater-Haupt-des-Getümmels

14
). 

3Mo 12.2,3 – Sie wurde unter Mose im Gesetz bestätigt und am achten Tag 
durchgeführt. 

2Mo 12.43-48 – Auch Fremdlinge, die zum Volk gehören wollten, mussten be-
schnitten sein. 

Hier Joh 7.22, 
23 

– Sie war so wichtig, dass sie sogar am Sabbat vorgenommen 
wurde. 

 

Vorkommen der Beschneidung als symbolische Bedeutung: 

2Mo 6.12,30 
5Mo 10.16; 30.6;  
Jer 4.4; Röm 2.29 
Jer 6.10; Apg 7.51              
3Mo 19.23                       
Apg 10.45; 11.2                
Phil 3.3; Kol 2.11 

– Lippen. 
– Herzen (vgl. a. 3Mo 26.41). 
 

– Ohren. 
– Bäume und deren Frucht. 
– Gemeinschaft (Identität einer Gruppe). 

– Die Ekklesia und ganzer Leib. 

Der letzte Punkt macht deutlich, dass die Beschneidung schon von Abraham her, hin auf 
Christus deutete, und dass sie immer nur ein buchstäbliches äußeres Zeichen eines 
geistlichen Inhaltes oder Hintergrundes war. 

 

Sabbat - sa,bbaton (sabbaton) - von hebr. tB'v; [SchaBaT] s. bei Joh 5.9,18 (KK). 

 
Gericht – kri,sij (krisis) – s. bei Joh 5.22 (KK). 

 
 

 
Joh 7:25   
Es sagten nun einige der Jeru-
salemer:  
Ist dieser nicht der, welchen sie 
umzubringen suchen? 

Joh 7.1 

e;legon ou=n tinej ^ tw/n 
^^i`erosolumeitw/n ouvc ou-to,j evstin 
o]n zhtou/sin avpoktei/nai 
| *

 
BR - evk | **

 
R - ìerosolumitw/n  

 
Joh 7:26   
Und sieh, er spricht in aller Re-
defreiheit, und sie sagen ihm 
nicht eines. Erkennen nicht etwa 
die Oberen wahrhaft, dass dieser 
der Christus ist? 

Ps 40.9,10; 
Mt 22.16 

kai. i;de parrhsi,a lalei/ kai. ouvde.n 
auvtw/ le,gousin ^mh,ti avlhqw/j 
e;gnwsan oì ^^avrcierei/j o[ti ou-to,j 
evstin o ̀cristo,j 
| *BR - mh,pote | **BR - a;rcontej 

 
Joh 7:27   
Jedoch diesen betreffend neh-
men wir wahr, woher er ist, 
wenn aber der Christus käme, 
so erkennt niemand, woher er 
ist. 

Jer 23.5 

avlla. tou/ton oi;damen po,qen evsti,n 
o ̀ ^ cristo.j ^o[tan e;lqh mh. 
plei,ona shmei/a poih,sei h'^ o[tan 
^^e;rcetai ouvdei.j ginw,skei auvto.n 
po,qen evsti,n 
| *

 ac
BR - de. | *fehlt in 

 ac
BR* 

                                                           
14

 Jes 22.2; Abram - ~r"êb.a; (ABh  RaM);  Abraham - ~h'êr"b.a; (ABh   R[a]     HaM)  

                                             (Vater Höhe)                                (Vater  Haupt  Getümmel) 



| **NA27 - e;rchtai 
 

Joh 7:28   
Jesus nun rief in der Weihestätte, 

lehrte und sagte:  
Und mich nehmt ihr wahr und 
nehmt wahr, woher ich bin; und 
von mir selbst bin ich nicht 
gekommen, sondern der, der 

mich sandte, ist wahrhaftig, 
welchen ihr nicht wahrnehmt. 

Mk 6.3; 
1Joh 4.9 

e;kraxen ou=n o ̀ivhsou/j evn tw/ i`erw/ 
dida,skwn kai. le,gwn ^kai. evme.̂  
oi;date kai. oi;date po,qen eivmi, kai. 
avpV evmautou/ ouvk evlh,luqa avlla. 
e;stin ^avlhqh.j o ̀ pe,myaj me o]n 
ùmei/j ouvk oi;date 
| *BR - kavme.̂  | *BR - avlhqino.j 

 
Joh 7:29   
Ich nehme ihn wahr, weil ich 
seitens ihm bin und jener mich 
aussandte. 

Joh 1.18; 
8.55; 10.15 

evgw. ^de. oi=da auvto,n o[ti parV 
^^auvtw/ eivmi kavkei/no,j me 
^^^avpe,stalken 
| *fehlt in B | **

 ac
BR - auvtou/ 

| ***
 
BR - avpe,steilen  

 
 
Sie suchen Ihn umzubringen - s. bei Joh 7.19,29 (KK). 

 
alle Redefreiheit - parrhsi,a (parräsia) - s. bei Joh 7.13 (KK). 

 

Joh 18.20 – "Jesus antwortete ihm: Ich habe in aller Redefreiheit in dem 

Kosmos gesprochen. Ich habe allezeit in der Synagoge und in der 
Weihestätte gelehrt, wo alle Juden zusammenkommen, und im 
Verborgenen sprach ich nicht eines." 

 
Zit. WMD: "Sie konnten nicht verstehen, dass dem Herrn Jesus gestattet wurde, so offen und 
»frei« (LU 1912) zu reden. Wenn die Obersten ihn so sehr hassten, wie das Volk meinte, warum 
erlaubten sie ihm dann, wie bisher weiterzumachen? Hatten sie womöglich herausgefunden, 
dass dieser »wahrhaftig … der Christus ist«, wie er behauptete?" 

 
 
 
 
Die Oberen erkennen Christus nicht: 

Joh 7.48 – "Glaubte etwa jemand 
as

von den Oberen 
h
an ihn, oder 

as
von den 

Pharisäern?" 

Joh 7.41,43 – Das Volk war in seiner Meinung gespalten. 

 
diesen betreffend nehmen wir wahr, woher er ist: 

Mk 6.3; 
Joh 6.42 

– Er ist ja nur der Sohn des Bauhandwerkers! 
"… und sie sagten: Ist dieser nicht Jesus, der Sohn Josefs, dessen 
d 

Vater und 
d 

Mutter wir kennen? Wie sagt nun dieser: Ich bin aus 
dem Himmel herabgestiegen?" 

 
wenn aber der Christus käme, so erkennt niemand, woher er ist: 

Mi 5.1; 
Mt 2.6; 

– Vom AT her hätte man es wissen können. 
"Und du, BeJT-Lä'ChäM ÄPhRa'TaH, zu gering, um in den 



Joh 7.42; 
9.29; 
 

Tausendschaften JöHUDa'Hs befunden zu werden, aus dir wird 
mir einer herausgehen, Herrscher zu werden 

i
gebiets des JiSs-

RaE'L, und seine Herausgehungen
 
sind von der Vorzeit an …" 

(DÜ) 

 
von mir selbst bin ich nicht gekommen: 

Joh 8.26,42 – Jesus ist aus Gott hervorgegangen und dieser hat ihn gesandt. 

 
ihr nehmt Ihn nicht wahr: 

Joh 8.19 – "Ihr nehmt weder mich wahr noch meinen Vater. Wenn ihr mich 
wahrgenommen hättet, so hättet ihr auch meinen Vater wahrge-
nommen." 

 
Weihestätte - ìero,n (hieron) - s. bei Joh 2.15 (KK). 

 
 

 
Versuche, Jesus festzunehmen 

 
Joh 7:30   
Da suchten sie ihn festzuneh-
men; und nicht einer legte 

d
 Hand 

an ihn, weil seine 
d
 Stunde noch 

nicht gekommen war. 

Lk 22.53; 
Jes 46.10 

^oì de. evzh,toun^ auvto.n pia,sai kai. 
ouvdei.j evpe,balen evpV auvto.n th.n 
cei/ra o[ti ou;pw evlhlu,qei h` w[ra 
auvtou/ 
| *

 
BR - evzh,toun ou=n^  

 
Joh 7:31   
Viele aber von der Volksmenge 
glaubten 

h
an ihn und sagten:  

Wenn der Christus käme, wird er 
doch nicht mehr Zeichen tun als 
die, welche dieser tat? 

Joh 8.30; 
11.47 

polloi. de. evpi,steusan evk tou/ 
o;clou eivj auvto.n kai. e;legon o` 
cristo.j o[tan e;lqh ^mh. plei,ona 
shmei/a poih,sei w-n ou-toj ^^poiei/ 
| *byz R - mh.ti | *

 ac
BR - evpoi,hsen 

 
Joh 7:32   
Die Pharisäer hörten die Volks-
menge diese Dinge, ihn betref-

fend, murren; und die Pharisäer 
und die Hohenpriester sandten 
Unterknechte ab, auf dass sie ihn 
festnähmen. 

Joh 11.57; 
18.3 

h;kousan ^de. oi` farisai/oi tou/ 
o;clou goggu,zontoj tau/ta peri. 
auvtou/ kai. avpe,steilan ^tou.j 
ùphre,taj oì avrcierei/j kai. oi` 
farisai/oi^ i[na pia,swsin auvto,n 
| *fehlt in BR  

| *NA27 - oì avrcierei/j kai. oì 
Farisai/oi u`phre,taj^ 

 
 
Seine Stunde war noch nicht gekommen: 

Joh 2.11 – Im engeren Zusammenhang hat "Seine Stunde" mit der Offen-
barung Seiner Herrlichkeit zu tun, die mit dem ersten Wunder 
anfing. 

Joh 7.8,30; 
8.20; 12.23,27; 
13.1; 16.32; 
17.1; 19.26 

– Im gesamt-heilsgeschichtlichen Sinn bezieht Er sich offensichtlich 
auf Golgatha und die Auferstehung. 



Joh 7.6,8; 
Joh 13.1 

– Heilsgeschichtlich denkend, war Seine Frist mit dem Passah 
verbunden, auch deshalb konnte das Laubhüttenfest nicht der 
rechte Zeitpunkt dafür sein. 

 
Seine Stunde - s. die Aufstellung bei Joh 12.23 (KK). 

 
Man suchte Ihn festzunehmen, weil viele an ihn glaubten: 

Hier u. 
Mk 11.18; 
Joh 7.40,44, 46 

– Die Hohenpriester und die Schriftgelehrten fürchteten Seine 
Lehrtätigkeit, weil viele des Volkes auf Jesus hörten. 

Joh 10.31-39 – Sie wollten Ihn ergreifen, weil Er seine Göttlichkeit bezeugte. 

Joh 10.42 – Doch glaubten deshalb auch viele an Ihn. 

Hier u. 
Joh 2.23 

 Viele glaubten aufgrund Seiner Zeichen. 

Joh 4.39 – Es glaubten viele Samariter wegen des Zeugnisses der Frau an 
ihn. 

Joh 8.23,29 – Es glaubten viele, als Er bezeugte, nicht aus diesem Kosmos zu 
sein. 

Joh 11.45; 
12.10,11 

– Es glaubten viele, weil Er Lazarus auferweckt hatte. 

Joh 12.45; 
3.2 

– Auch viele der Oberen glaubten, hatten aber Furcht es zu 
bezeugen, um nicht aus der Synagoge ausgeschlossen zu werden. 

 
Unterknecht - ùphre,thj (hypäretäs) - s. bei Joh 7.45 (KK). 

 
Zeichen – shmei/on (sämeion) – s. bei Joh 2.11 (KK); Joh 6.30 (KK). 

 
 
 
 
 

 
Jesus kündigt Sein Weggehen an 

 
Joh 7:33   
Da sagte 

d
 Jesus: Noch eine 

kleine Zeit bin ich mit euch, und 
ich gehe weg zu dem, der mich 
sandte. 

Joh 14.19 

ei=pen ou=n o ̀ ivhsou/j e;ti cro,non 
mikro.n meqV ùmw/n eivmi kai. ùpa,gw 
pro.j to.n pe,myanta, me 

 
Joh 7:34   
Ihr werdet mich suchen und 
werdet mich nicht finden, und 
dorthin wo ich bin, ja ich, ver-
mögt ihr nicht hinzukommen. 

Spr 1.24-31; 
Joh 8.21,22 

zhth,sete, me kai. ouvc eùrh,sete ^ 
kai. o[pou eivmi. evgw. ùmei/j ouv 
du,nasqe evlqei/n 
| *B -me  

 
Joh 7:35   
Da sagten die Juden zueinander:  
Wohin ist dieser im Begriff zu 

Jes 11.10-12; 
49.6; 55.6; 
Joh 12.20 

ei=pon ou=n oì ivoudai/oi ^ pou/ ou-
toj me,llei poreu,esqai o[ti ^^ ouvc 
eùrh,somen auvto,n mh. eivj th.n 



gehen, dass wir ihn nicht finden 
werden? Er ist  doch nicht etwa im 
Begriff hinein in die Zerstreuung 
der Hellenen zu gehen, und die 
Hellenen zu lehren? 

diaspora.n tw/n el̀lh,nwn me,llei 
poreu,esqai kai. dida,skein tou.j 
e[llhnaj 
| *

 ac
BR - pro.j èautou,j  

| **
 ac

BR - h̀mei/j  
 

Joh 7:36   
Was bedeutet dieses 

d
 Wort, 

welches er sagte:  
Ihr werdet mich suchen und 
werdet mich nicht finden, und: Wo 
ich bin, ja ich, vermögt ihr nicht 
hinzukommen? 

Joh 8.21,22 

ti, evstin ou-toj o ̀ lo,goj o]n ei=pe 
zhth,sete, me kai. ouvc eùrh,sete ^ 
kai. o[pou eivmi. evgw. ùmei/j ouv 
du,nasqe evlqei/n 
| *

 
B - me  

 
 
Noch eine kleine Zeit bin ich mit euch: 

Joh 12.35; 
1.4,5 

– Jesus war als Licht von Seiner Salbung bis Golgatha 3,5 Jahre in 
diesem Kosmos. Davon waren jetzt nahezu 3 Jahre vergangen. 

 
ich gehe weg zu dem, der mich sandte: 

Joh 16.5,10 – Jesus war im Begriff dahin zu gehen, wo Er hergekommen war.  

Joh 17.16,18 – Er war nicht aus diesem Kosmos, wurde aber, so wie Seine 
Leibesglieder, in den Kosmos hineingesandt. 

 
dorthin vermögt ihr jetzt nicht hinzukommen: 

Joh 13.33,36; 
11.25,26; 14.3; 
1Thes 4.14-17 

– Die Glieder Seines Leibes kommen nach und nach "dorthin", 
nämlich durch ihr Sterben oder die stattfindende Entrückung. 

 
Anmerkung: Diese Worte sagt Jesus drei Mal. In 7.33 spricht Er zu den religiösen Juden in der 
Weihestätte. In 8.20,21 spricht Er am Schatzkasten in der  Weihestätte vermutlich zu den 
Oberen der Juden. In 13.33 spricht Er zu Seinen Lernenden während des Passahmahles im 
Obersaal. 

 

Zerstreuung / Diaspora - diaspora, (diaspora) 3x subst., 1Petr 1.1; Jak 1.1; 

diaspei,rw (diaspeirŏ) 3x verb. Apg 8.1,4; 11.19; 
BGAN 974: Übersetzt: Durchsätes. Das Gebiet, in das die Treunden (Glaubenden d.Vf.) infolge 
ihrer Vertreibung "gesät" wurden Jak 1.1, aber auch das Gebiet, in das die Nachkommen der 10 
Stämme JiSsRaE´Ls, die Hellenen, "gesät" wurden Joh 7.35. Im heutigen Sprachgebrauch 
versteht man unter DIASPORA´ ein Gebiet, in dem die Anhänger einer Konfession in einer 
Minderheit leben, was aber für den biblischen Begriffsinhalt nur zum Teil zutrifft." 

 

2Kö 17.6,23; 
18.11 

– Bereits 722 vZtr. wurde Israel (10 Stämme Nordreich) nach Assur 
verschleppt. 

Apg 8.1; 11.19 – Aufgrund der Verfolgung zur Zeit des Stephanos kam es zu einer 
weiteren Zerstreuung (diaspei,rw [diaspeirŏ] w. durchsäen, versäen). 

Hier u. 1Petr 
1.1; Jak 1.1 

– Die Auserwählten aus Juden und Hellenen waren Zerstreute. 

Joh 12.24; 
vgl. Apg 8.4 

– Zerstreuung oder Aussaat hat Mehrung und Frucht zur Folge. 



Hi 37.11; 
Hebr 12.1 

– Gott hat seine "Zeugenwolken" als Licht zerstreut; 

Ps 97.11 – und damit seinem "Gerechten" Licht gesät. 

Eph 5.9 – So entsteht Lichtfrucht (vgl. Mt 5.14; 1Thes 5.5). 

 
Hellene - e[llhn (hellän) - s. bei Joh 12.20 (KK). 

 
 

 
Das Wasser des Lebens in Verbindung mit dem Geist 

 
Joh 7:37   
i
An dem letzten Tag aber, dem 
großen des Festes, stand 

d
 Jesus 

da und rief sagend:  
Wenn jemand dürstet

kj
, so 

komme er zu mir und trinke! 

Joh 7.2; 6.35; 
3Mo 23.36; 
4Mo 29.35; 
Ps 42.2; 
Jes 55.1 

evn de. th/ evsca,th h`me,ra th/ mega,lh 
th/j eòrth/j eìsth,kei o ̀ivhsou/j kai. 
^e;krazen le,gwn eva,n tij diya/ 
evrce,sqw ^^ kai. pine,tw 
| *

 
BR - e;kraxen | **

 
NA27 - pro,j me  

 
Joh 7:38   
Der, der 

h
an mich glaubt, wie die 

Schrift sagte, aus seinem 
d
 Leib 

werden Ströme lebenden 
Wassers fließen. 

Spr 10.11; 
18.4; 
Hes 47.1-12;  
Sach 14.8; 
1Kor 10.4 

o ̀pisteu,wn eivj evme, kaqw.j ei=pen h` 
grafh, potamoi. evk th/j koili,aj 
auvtou/ r`eu,sousin u[datoj zw/ntoj  

 
Joh 7:39   
Dies aber sagte er betreffs des 
Geistes, welchen die, die 

h
an ihn 

glaubten, im Begriff waren zu 
empfangen; denn noch war der 
Geist nicht da, weil Jesus noch 
nicht verherrlicht worden war. 

Jes 32.15; 
44.3; 
Joe 2.28; 
Ps 68.18; 
Apg 5.32 

tou/to de. ^e;legen peri. tou/ 
pneu,matoj ou- h;mellon lamba,nein 
oì pisteu,ontej eivj auvto,n ou;pw 
ga.r h=n pneu/ma o[ti ^ ivhsou/j ou;pw 
dedo,xasto 
| *

 
BR - ei=pen 

 
 
Wenn jemand dürstet

kj
, so komme er zu mir und trinke! 

Hier u.  
Joh 4.10; 
Jer 2.13 

– Gott in Christus ist der Quell lebenden Wassers. 

Hier Joh 7.37 – Durch Jesus wird der "Durst" gestillt. 

EH 21.6 – Das Wasser des Lebens gibt es geschenkweise. 

EH 22.1 – Es kommt direkt von Gott und dem Lämmlein aus der Mitte des 
Neuen Jerusalem. 

 
Schrift / Geschriebenes - s. bei Joh 2.22 (KK). 

 
aus seinem 

d
 Leib werden Ströme lebenden Wassers fließen: 

Joh 4.13,14; 
Hier Joh 7.38 

– Der "heilsgeschichtlich Trinkende" wird selber zur Quelle lebenden 
Wassers. 

Jes 58.11 – Das entspricht der AT-Prophetie mit Blick auf das Neue Jerusalem. 

Hl 4.15; – Ebenso auch im Blick auf die Braut des Lämmleins. 



EH 21.2,9 

 
Dies aber sagte er betreffs des Geistes: 

Joh 6.63; 
2Kor 3.6 

– Der Geist ist es, der lebend macht im Gegensatz zur Buchsta-
benvorschrift. 

1Kor 2.12 – Er steht auch im Gegensatz zum "Geist des Kosmos". 

1Kor 15.45; 
vgl. 2Kor 3.17 

– Dieser lebend machende Geist ist in Person auch der zweite 
Adam. 

1Petr 3.18 – Nach Seiner Auferstehung "wurde er lebend gemacht im Geist". 

 
noch war der Geist nicht da: 

Joh 14.26; 
vgl. Joh 16.7 

– Wenn der Vater den Geist als "Zusprecher" senden wird, wird er 
die Glaubenden an alles erinnern. 

 
Jesus war noch nicht verherrlicht worden: 

Joh 12.16,23, 
24,27,28 

– Sterben und Auferstehen Jesu war notwendig, um den Geist zu 
senden. 

Joh 17.1-5, 
22,23 

– Nach Golgatha und Auferstehung würde der Gesamtleib des 
Christus Seine präexistente Herrlichkeit wieder zur Wirkung 
bringen. 

Apg 2.33 – Zu Pfingsten wurde das sichtbar gemacht. 

 
 
 
 
 
 

 
Dieser ist wahrhaft der Prophet 

 
Joh 7:40   
Jene nun aus der Volksmenge, die 
diese 

d
 Worte hörten, sagten:  

Dieser ist wahrhaft der Prophet. 

Joh 1.21 

evk tou/ o;clou ou=n avkou,santej 
^auvtou/ tw/n lo,gwn tou,twn e;legon 
avlhqw/j ou-to,j evstin ò profh,thj 
| * fehlt in BR  

 
Joh 7:41   
Andere sagten:  
Dieser ist der Christus. Die Ande-
ren aber sagten:  
Nein, denn der Christus kommt 
nicht aus 

d
 Galiläa. 

Joh 6.69 

a;lloi e;legon ou-to,j evstin o` 
cristo,j ^a;lloi e;legon mh. ga.r evk 
th/j galilai,aj ò cristo.j e;rcetai 
| * NA27 - oì de.  

 
Joh 7:42   
Sagte nicht die Schrift: Aus dem 
Samen Davids und von 
Bethlehem, dem Dorf, wo David 
war, kommt der Christus? 

2Sam 7.12; 
1Sam 17.12; 
Jes 11.1; 
Jer 23.5; 
Ps 89.5; 
Röm 1.3 

ouvci. h` grafh. ei=pen o[ti evk tou/ 
spe,rmatoj dauei.d kai. avpo. 
bhqlee.m th/j kw,mhj o[pou h=n ^o` 
dauei,d o ̀cristo.j e;rcetai 
| * fehlt in BR  

 
Joh 7:43   Joh 9.16; sci,sma ou=n evge,neto evn tw/ o;clw 



Es wurde nun seinetwegen eine 
Spaltung in der Volksmenge. 

10.19; 
Lk 12.51 

diV auvto,n  

 
 
Dieser ist wahrhaft der Prophet: 

Joh 6.14,26 – Die Menschen sagten zwar: "Dieser ist wahrhaft der Prophet", aber 
ihr Beweggrund, Jesus nachzulaufen, war ein anderer. 

 
Galiläa - galilai,a (galilaia) - s. bei Joh 2.1 (KK). 

 
Christus kommt nicht aus 

d
 Galiläa: 

Lk 2.4,21,39 – Nach Seiner Geburt in Bethlehem (Judäa) und Seiner Be-
schneidung, kehrten Seine Eltern wieder nach Nazareth (Galiläa) 
zurück. 

Mt 2.23 – Auch nach der Rückkehr aus Ägypten wohnte Jesus mit Seinen 
Eltern in Nazareth. 

Joh 1.45,46 – Die ersten Lernenden Jesu sagten: 
"Wir haben den gefunden, welchen Mose in dem Gesetz beschrieb 
und ebenso die Propheten, Jesus, den Sohn Josefs, den von 
Nazareth." 

 
Sagte nicht die Schrift ... : 

5Mo 18.15,18 – Es gab prophetische Hinweise auf "einen Propheten" in der 
"Schrift". 

 
 
Aus dem Samen Davids und von Bethlehem … kommt der Christus: 

Hier u.  
Mi 5.1; 
Jer 23.5; 
vgl. Jes 9.5,6 

– Vom AT her hätte man es wissen können. "Und du, BeJT-Lä'ChäM 
ÄPhRa'TaH, zu gering, um in den Tausendschaften JöHUDa'Hs 
befunden zu werden, aus dir wird mir einer herausgehen, 
Herrscher zu werden 

i
gebiets des JiSsRaE'L, und seine 

Herausgehungen
 
sind von der Vorzeit° an …" (DÜ) 

°Hebr. ~d<Q<ßmi [MiQäDäM]; ~d<Q<ß = vorderer Bereich, Vorderes; Vor-

zeit; zeitlich und räumlich vorne Liegende (Ps 139.5), also Frühere 
(Mal 3.4). Wie aus Spr 8.23-26 hervorgeht, ist mit Vorzeit die Zeit 
vor Erschaffung des Erdlands… gemeint. (WOKUB 816/818) 

Ps 132.11; 
Mt 2.4,5 

– Der Regent kommt aus dem Samen Davids, und damit aus Judäa. 

Mt 2.42 – Selbst die Pharisäer bestätigten die AT-Prophetie. 

 
Schrift / Geschriebenes - s. bei Joh 2.22 (KK). 

 
 

 
Niemals sprach ein Mensch so wie dieser 

 
Joh 7:44   
Einige aber aus ihnen wollten ihn 

 
tine.j de. ^e;legon evx auvtw/n pia,sai 
auvto,n avllV ouvdei.j ^evpe,balen 



festnehmen, aber nicht einer 

legte die Hände an ihn. 

auvtw/^ ta.j cei/raj 
| *

 ac
BR - h;qelon  

| *NA27 - evpe,balen evpV auvto.n^  
 

Joh 7:45   
Es kamen nun die Unterknechte 

zu den Hohenpriestern und 
Pharisäern, und jene sagten zu 

ihnen:  
Weshalb habt ihr ihn nicht her-
geführt? 

Joh 7.32; 
Apg 5.21-27 

h=lqon ou=n oì ùphre,tai pro.j tou.j 
avrcierei/j kai. farisai,ouj kai. 
^le,gousin auvtoi/j evkei/noi dia. ti, 
ouvk hvga,gete auvto,n 
| *

 
BR - ei=pon  

 

Joh 7:46   
Die Unterknechte antworteten:  
Niemals sprach ein Mensch so 
wie dieser. 

Lk 20.39 

^oì de. ùphre,tai avpekri,qhsan^ 
ouvde,pote ^^ou[twj a;nqrwpoj 
evla,lhsen w`j ou-toj lalei/ o` 
a;nqrwpo^^ 
| *NA27 - avpekri,qhsan oi` 
ùphre,tai^ 
| **NA27 - evla,lhsen ou[twj 
a;nqrwpoj^^ 

 
Joh 7:47   
Da antworteten ihnen die Phari-
säer:  
Seid nicht auch ihr irregeführt 
worden? 

Joh 9.27-32 

avpekri,qhsan ^ auvtoi/j oi` 
farisai/oi mh. kai. ùmei/j 
pepla,nhsqe 
| *

 
B - ou=n  

 
Joh 7:48   
Glaubte etwa jemand 

as
von den 

Oberen 
h
an ihn, oder 

as
von den 

Pharisäern? 

Jer 5.5; 
Mt 21.32; 
11.25; 
Joh 12.37; 
7.26; 

mh, tij evk tw/n avrco,ntwn 
^pisteu,ei eivj auvto.n h' evk tw/n 
farisai,wn 
| *

 ac
BR - evpi,steusen  

 
Joh 7:49   
Diese 

d
 Volksmenge aber, die 

das Gesetz nicht kennt, sie sind 

Verfluchte! 

Röm 7.1 

avllV o ̀ o;cloj ou-toj o` mh. 
ginw,skwn to.n no,mon evpa,ratoi, 
eivsin 

 
 
Einige wollten ihn festnehmen: 

Joh 7.30; 8.20 – Sie wollten Ihn festnehmen, aber "Seine Stunde war noch nicht 
gekommen". 

Hier Joh 7.40, 
44, 46; 
Mk 11.18 
 

– Die Hohenpriester und die Schriftgelehrten fürchteten Seine 
Lehrtätigkeit, weil viele des Volkes auf Jesus hörten. 

Joh 10.31-39 – Sie wollten Ihn ergreifen, weil Er seine Göttlichkeit bezeugte. 

 
Unterknecht - ùphre,thj (hypäretäs) - der Ruderer, der Matrose, Jeder, der schwere 

Handarbeit verrichtet (Sch); Galeerensklaven, die im untersten Deck eines Schiffes 
ruderten (MA); das griechische Wort bezeichnet ursprünglich den Rudersklaven auf 



der untersten Bank, also einen, der unter größter Mühe und härtestem Kräfteeinsatz 
dient (EC); w. Unterruderer (DÜ). 
 
Niemals sprach ein Mensch so wie dieser: 

Mt 7.29; 
Lk 4.22 

– "… denn er war sie lehrend wie einer, der Autorität hat, und nicht 
wie ihre 

d 
Schriftgelehrten." 

 
Seid nicht auch ihr irregeführt worden? Glaubte etwa jemand von den Oberen 
h
an ihn? 

Joh 7.12  
 

– "Die einen sagten: Er ist gut. Andere sagten: Nein, sondern er führt 
die Volksmenge irre." 

Joh 6.14 – Etliche glaubten aufgrund Seiner Zeichen, dass er "der Prophet" 
war. 

Mt 27.63 – Andere nannten Ihn einen Irreführenden. 

Joh 9.16 – Die Juden waren in ihrer Meinung bezüglich Jesus gespalten. 

Joh 12.42; 
9.22 

– "Dennoch glaubten aber auch von den Oberen viele 
h
an ihn; 

jedoch wegen der Pharisäer bekannten sie ihn nicht, auf dass sie 
nicht von der Synagoge ausgeschlossen würden." 

 
Volksmenge, die das Gesetz nicht kennt: 

Hier u.  
Joh 9.28,34; 
vgl. Apg 4.13 

– Die religiöse Elite (Pharisäer, Schriftgelehrte) verachteten das 
"ungebildete" Volk. 

 
 

 
Joh 7:50   
Nikodemos, der vorher zu ihm 

kam und  e i n e r  aus ihnen war, 
sagt zu ihnen: 

Joh 19.39 

^ei=pen de.̂  niko,dhmoj pro.j auvtou,j 
^^ ei-j w'n evx auvtw/n 
| *BR - le,gei^ | **NA27 - o ̀ evlqw.n 
pro.j auvto.n Îto.Ð pro,teron^^ 

 
Joh 7:51   
Unser 

d
 Gesetz richtet den 

Menschen nicht, wenn es nicht 
vorher seinerseits höre und 
erkenne, was er tut. 

5Mo 1.17; 
17.8; 
VG18.13 

mh. o ̀ no,moj h`mw/n kri,nei to.n 
a;nqrwpon eva.n mh. avkou,sh ^prw/ton 
kai. gnw/ ti, poiei/ 
| *NA27 - prw/ton parV auvtou/  

 
Joh 7:52   
Sie antworteten und sagten zu 
ihm:  
Bist du nicht auch aus 

d
 Galiläa? 

Forsche nach und nimm wahr, 
dass aus 

d
 Galiläa kein Prophet 

erweckt wird! 

Mt 4.15,16; 
Joh 1.46 

avpekri,qhsan kai. ei=pon auvtw/ mh. 
kai. su. evk th/j galilai,aj ei= 
evrau,nhson kai. i;de o[ti profh,thj 
evk th/j galilai,aj ouvk evgei,retai 

 
Joh 7:53   
Und sie gingen ein jeder in sein 
Haus. 

1Chr 16.43 

| *Vers fehlt in 
 ac

B 
| *NA27 - ÎÎKai. evporeu,qhsan 
e[kastoj eivj to.n oi=kon auvtou/ 

 



 
Nikodemos - niko,dhmoj (nikodämos) - «Volkssieger». Pharisäer, Beisitzer des 

Synedriums zu Jerusalem, der nachts zu Jesus kam (Joh. 3,1.4.9), für Jesus in einer 
Sitzung eintrat (Joh. 7,50) und mit Joseph von Arimathia den Leib des Herrn 
bestattete (Joh. 19,39). (AMNL) 
1. Volksüberwinder, Volkssieger, Volkseroberer; 2. unschuldiges Blut (hebr.). (NdB) 
Öffentlicher Sieger. (NK) 
 

Joh 3.1ff 
Joh 9.22; 12.42 

– Nikodemos war ein Oberer der Juden, der offensichtlich aus Furcht 
vor den anderen nachts zu Jesus kam. 

 
Zit. WMD: "Nikodemus argumentierte, dass die Juden Jesus keine faire Chance gegeben 
hatten. Das jüdische »Gesetz« verurteilte einen Menschen nicht, »ehe es zuvor von ihm selbst 
gehört und erkannt hat, was er tut«, d. h. ehe er in einem Prozess vernommen worden war. 
Doch genau das taten die jüdischen Führer an diesem Punkt. Hatten sie Angst vor den 
Tatsachen? Die Antwort lautet, dass dies offensichtlich der Fall war." 

 
Gesetz richtet nicht, wenn es nicht anhört: 

5Mo 1.16 – "Hört die Streitsachen zwischen euren Brüdern und richtet gerecht 

… " 

Spr 18.13 – Das gilt auch für das persönliche Leben eines jeden. 

 
Galiläa - galilai,a (galilaia) - s. bei Joh 2.1 (KK). 

 
 
aus 

d
 Galiläa wird kein Prophet erweckt: 

Joh 1.46 (KK) – Galiläa war bei den Judäern offensichtlich nicht gut angesehen. 

Joh 7.41 – Christus kommt nicht (von Geburt) aus Galiläa. 

2Kö 14.25 – Die Oberen und Pharisäer hätten allerdings wissen können, dass 

der Prophet Jona aus GaT ChePhäR in Galilä gekommen war. 
(Vielleicht meinten sie das aber auch nur für die Zukunft!?) 

Jes 8.23-9.1 – Außerdem wurde die Verkündigungstätigkeit des Christus in 
Galiläa prophetisch angekündigt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



 
 
 
 
 
                             (GaT ChePhäR - entnommen aus Bible-Works BWW 8 Maps) 

 
  



 


